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Immer mehr Zuschauer fordern

Endlich wieder attraktivere
Skirennen!

Herzlicher Dank
Lieber Schreiber-Ueli
Ihre Barner Platte war fur mich

nicht einfach eine Bereicherung,
sondern die Substanz des Nebi,
über lange Zeit meine private
Erste Seite

Sie haben Vorgange, Verhaltnisse

im Alltag wahrgenommen,
die wir gewohnlichen Burger vor
lauter Selbstverständlichkeit nicht
mehr bemerken Sie haben
gewagt, solche Dinge zum Thema zu
machen, und vor allem haben Sie
jeweilen sehr ansprechende
Formen dafür gefunden spitz,
scharfsinnig und trotzdem immer
mit warmem Humor

Hans Bruhweiler, hingen

Unwürdige Nebileser
Zuerst mochte ich Ihnen, das

heisst, Ihrem ganzen Gremium
danken und gratulieren, vor allem
fur den Humor und die zutreffen
den Kankaturen Ihre Zeitschrift
ist der wahre Hit1 Mit Befremden
stellte ich fest, dass gewisse Leute

Leserbriefe
einfach das Abonnement abbe
stellen, wenn ein Artikel ihrem
geistigen Horizont nicht
entspricht Einer, der keinen Humor
hat oder versteht, der ist nicht
würdig, den Nebelspalter zu be
sitzen Die sollen doch wieder das
Volksbildungsblatt lesen Die
meisten Leute lesen ja den
«Blick», dort braucht man sein
Hirn nicht, es wird alles «mund
gerecht» den hohlen Köpfen ein
gegeben von Rotz Urs, Zurich

Neues Weltbild
Heinrich Wiesner «Heiler Abend»,
Nr 51/52

Lieber Nebi
Heinrich Wiesner hat mir so

richtig aus dem Herzen gespro
chen Schon deshalb bin ich mit
dem Nebi wieder versöhnt nach

Damals wie heute

Obige Zeichnung ist in einer Nebinummer im August 1950 (') er
schienen und tragt den Titel «Die Fnedens Schalmei (Entwurf fur die
Bemalung des eisernen Vorhangs)» An der sowjetischen Taktik hat
sich auch nach 33 Jahren noch nichts geändert Immerhin ist nun noch
die Aufrüstung, der Vormarsch in die Satellitenstaaten und nach Afgha
nistan hinzugekommen R R, Bern

dem nach Ueli dem Schreiber der
zweite ganz markante Streiter,
Ritter Schorsch, das Schlachtfeld
verlassen hat Wenn wir viele
Leute mit dem Klarblick, dem
Verständnis, der Liberalitat der
genannten Personen haben,
muss der Welt eine Chance bleiben

Schliesslich haben ein Em
stein und ein Freud zu zweit
beinahe ein neues Weltbild geschaf
fen Warum sollen nicht auch Fritjof

Capras Thesen in unser aller
Bewusstsein einkehren' Trotz
dem Verkehrten, trotz dem Grau
en, trotz dem Ungerechten1

Ich wünsche dem Nebi und sei
ner wichtigen Mission ein er
spnesshches Neues Jahr Hab
Dank fur Dein Erscheinen

Hans Graf, Bern

Sinnwidrig
Lieber Nebelspalter
Am Anfang des neuen Jahres

spreche ich Dir meine Anerken
nung dafür aus, dass Du, beson
ders mit bildlichen Darstellungen,
auch im Lauf des vergangenen
Jahres unseren Zeitgenossen die
üblen Folgen der Luftverschmut
zung deutlich vor Augen gefuhrt
hast Leider bleibt die grosse Frage,

warum das alles nichts nutzt
Liegt eine Teilantwort vielleicht
darin, dass es manche Deiner
motorisierten Mitarbeiter, wie
eine Million anderer Eidgenos
sen, nicht wahrhaben wollen, dass
auch die Abgase ihres Autos zur
zerstörerischen Luftverschmutzung

beitragen'
Ein paar Gedanken zu Heinrich

Wiesners «Heiler Abend» (Nebi
Nr 51/52) Das Schenken und
Beschenktwerden am Heiligen
Abend vom christlichen Heilsge
schehen losen zu wollen, ist
sinnwidrig Alles weihnachtliche
Schenken holt seinen letzten Sinn
daher, dass der himmlische Vater
die Welt mit der Geburt seines
Sohnes so einzigartig und bei
spielhaft beschenkte Der Christ
bäum hat als sichtbares Zeichen
fur das «Licht vom Licht» Sym
bolcharakter wie so viel Sinnen
falliges im religiösen Bereich, das
hat mit Mythos nichts zu tun Die
heidentumliche Doppelseite m
der letzten Nummer von 1983
steht dem Nebelspalter schlecht
an A Hachler, St Gallen
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Inseraten Annahme
Inseraten Regie Theo Walser Heinz, Fachstrasse 61
8942 Obemeden Telefon 01/720 15 66

Inseraten Abteilung Hans Schobi, Pestalozzistrasse 5
9400 Rorschach, Telefon 071/41 43 44
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Inseraten Annahmeschluss
ein und zweifarbige Inserate 15 Tage vor Erscheinen

vierfarbige Inserate 4 Wochen vor Erscheinen !3
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